
alrver ochenblatt.
Amts - und JtttelligeuzbLatt für - err Bezirk.

Nro . 44- Samstag 7 . Juni 1551.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Aintsnotariat Altenstaig.
G a u g e n w a l d,
GcrichtsbezirkS Nagold.

(Erster Liegenschafts -Verkauf ) .
In der Ganlsache dcö

David Scbaible , Taglöhners von
Gaugcnwald,

werden obcranitSgerichtlichem Auftrag
zu Folge durck die Unterzeichnete Stelle
nachstehende Realitäten , als

Gebäude;
Ein ncuerbautcS einstockigtcs Wohn-

häuSchen im Aischbach;
Aker:

8 Mrg . 2 Vrtl . 4 Rth . dcrHauö-
aker;

Waldung:
4 Mrg . 3 Vrtl . 37 R «h. ; gemein-

dcrüthlich zu 850 fl. geschäzt;
am

Donnerstag den 10 . Juli d . I.
Morgens 8 Uhr

auf dem Rathhans zu Gaugenwald
zum Verkauf gebracht.

Fremde , d . r Verkaufs -Kommission
nicht persönlich bekannte Käufer haben
sich über ihre Zahlungsfähigkeit durch
obrigkeitlich beglaubigte Zeugnisse , zu
den Akten anSzuweisen.

Den 2 . Juni 1851.
K . Amtsnotariat.

Wullen.

Renthi  n.
(Frnchtverkanf ) .

Am
Mittwoch den 11 . Juni

Vormittags 10 Uhr
weiden auf dem Geschästszimmer des
Kameralamts folgende BesoldungS-

fruchte erledigter Pfarreien , gegen
baare Bezahlung  im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf gebracht , wozu
man Kaufslustige hiemit einladet.

Die Ortsvorstehcr wollen noch für
die besondere Bekanntmachung sorgen.
Die Früchte sind von guter Beschaffen¬
heit und bestehen in:

Roggen 6 Scheffel 1 Simri
Dinkel 50 Scheffel 7 Simri
Haber 10 Scheffel 5 Simri.

Ten 2 . Juni 1851.
K . Kameralamt.

C a l w.
(LiegenschastsVerkans ) .

Aus der Vcrlassenschaflömasse der
Ehefrau des Johannes Nieding , Tuch¬
machers kommt am nächsten

Dienstag den 10 . dicß
Nachmittags 2 Uhr

auf der Kanzlei der Unterzeichneten
Stelle in Aufstreich:

Eine zweistockigte Behausung an der
Altburger Straße , neben Schlos¬
ser Volt und Schuhmacher Sche-
chinger;

Ein Kelter und Uebcrgebäu gegen¬
über dem HauS . Anschlag zu¬
sammen 800 fl. ;

1 Mrg . 3 Vrtl . Baum - und Gras-
garlen beim Schloß , neben Lö-
wenwirth Rvthfuß und Karl Schie¬
le. Anschlag 900 fl. ;

1 Vrtl . Il ^ z Rth . Wiesen in Zie¬
gelwiesen , neben Johannes Bo-
zeuhardt und Hiri ' chwirth Schnau¬
fer . Anschlag 170 fl.

Etwaige Kaussliebhabcr werden hie¬
zu Ungeladen.

Den 5 . Juni 1851.
K . Gerichtönotariat.

' Ass. Ritter.

Calw.
(Verkauf einer mechanischen Baumwoll-

Spinnerei ) .
Unweit der Stadt an der Straße

nach Pforzheim steht eine vom Nagold¬
fluß mit voller Wasserkraft getriebene
Baumwollespinnerei , welche mit den
Maschinen , mit den Nebengebäuden,
Gärten und Hofpläzen auS der De¬
bitmasse von Armbruster und Komp,
zu verkaufen ist und hiemit ausgcboten
wird.

Das drcistockigte Fabrikgebäude , so¬
lid anfgcführt , steht seit 15 Jahren.
An dasselbe schließt sich ein Garten und
freier Raum von 3 '/2 Vrtl . im Meß
an . Jenseits der Straße befindet sich

^cin zwcistockigtcs Nebengebäude , hinter
diesem ein MagazinsGebäude mit ent¬
sprechendem Hosranm , an welchen sich
ein neuangclegter schöner Garten an¬
schließt , der riebst einem Wicöplaz ca.
1 Mrg . 1 '/r Vrtl . hält.

Auf dem cntgegengesezten , dem lin¬
ken Nagold -Ufer gehören noch ca . 2
Mrg . Wiesen zu dem Anwesen , wel¬
ches in seiner Gesammtheit mit den in¬
neren mechanischen Einrichtungen ver¬
kauft wird . Die lczteren begreifen Al¬
les , was der Zweck eines solchen Spin-
nercigcschäfts erfordert.

Die Lage dieses Anwesens in dem
freundlichen Nagoldthal ist günstig zu
nennen , zumal die Herstellung einer
Kommerzialstraße nach Pforzheim in
gedachtem Thal in naher Aussicht steht,
welche dem hiesigen Plaz wesentliche
Vortheile durch die Verbindung mit
dem Rhein gewähren wird . Die Ent¬
fernung von Stuttgart beträgt 7 von
Pforzheim 4 Stunden.

Der gerichtliche Anschlag der Liegen¬
schaften steht ans 24,350 fl., des Trieb¬
werks und der Maschinen auf 35,025 fl.
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Die Zahlungsbedingungen werden lei-
dentlich gestellt werden.

Zur öffentlichen AufstreichsVerhand-
lung auf dem RathhauS in Calw ist

Montag der 14 . Juli d . I.
Nachmittag 1 Uhr

bestimmt . Die Liebhaber , welche sich
durch obrigkeitliche Vermögenszeugnisse
auszweisen haben , werden Ungeladen,
an der Tagfahrt zu erscheinen . Wei¬
tere Auskunft crtheilen auf Verlangen
die Güterpfleger Karl Dörteubach und
Adolf Stalin hier.

Den 3 . Juni 1851.
Gemcinderath.

O t t e n b r o n n.
Die Gemeinde verkauft am nächsten

Dienstag den 10 . Juni d . I.
Morgens 8 Ubr

Nachmittags 2 Uhr
im Roller ' schen Hause in Speßhart
wiederholt zur Versteigerung gebracht.
Hier unbekannte Kauföliebhaber haben
sich mit gcmeinderäthlichcn Vermögens-
Zeugnissen zu versehen.

Den 23 . Mai 1851.
K . Amtsnotariat Teinach.

Schram m.

Enz th a l.
Oberamts -Gerichts -Bezirks Nagold.

(Außergerichtliche Schuldenerledigung ) .
Die Schuldensache des Jakob Fried¬

rich Hcrtcr , Erkapitulanten von Enz-
thal , soll oberamtsgerichtlichem Auf¬
träge zu Folge , außergerichtlich zu er¬
ledigen ersucht werden.

Alle Diejenigen , welche an rc. Her-
ter , aus irgend einem Rechtsgrunde

85 Klf . sorchene Scheiter miß Anspruch zu machen haben , werden da-
Prügcl , 3000 Stück Wellen , 50 her hiemit anfgesordcrt,
Stück Bauholz , meistens 50 Fuß
lang

im Schlag nahe am Ort.
Gemeinderath.

O b e r k o l l b a ch.
In Betreff der rückständigen Holz

geldSreste zum K . Kamcralamt Hirsau
ist Erekution eingeleitet und wird so
fort am

Freitag den 27 . Juni d . I.
Morgens 7 Uhr

auf hiesigem Rathhaus zum Verkauf
gegen baare Bezahlung auSgesezU

2 Kühe.
V2 Mrg . Hcugras,
1 zweispänniger Wagen,
1 Pflug.

Um die Bekanntmachung wird ge¬
beten.

Den 2 . Juni 1851.
Schuldhciß Schnürte.

Speßhart.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Die im Wege der Hilssvollstreckung
zum Verkauf ausgesezte Liegenschaft des

Ulrich Roller , Bauers in Speßhart
wie solche in Nrv . 29 , 33 und 34 die¬
ses Blatts beschrieben wurde , hat bei
deren ersten Aufstrcichs - Verhandlung
keinen Kaufslicbhaber gefunden und
Wird daher am

Montag den 23 . Juni d. I.

binnen 15 Tagen
ihre Forderungen und etwaigen Vor¬
zugsrechte unter Vorlegung der Ori-
ginal -Schuld -Doknmente oder sonstigen
Urkunden diesseits anzubringe », und sich
über etwaige Vergleichs -Vorschläge zu
erklären.

Von denjenigen Gläubigern , welche
eine Erklärung nicht abgeben , wird
augenommen , daß sie der Mehrzahl
der Kreditoren ibrer Klasse beitrcten.

Altenstaig , 26 . Mai 1851.
K . Amtsnotariat.

W ullc  n.

A i ch c l b c r g.
<Liegenschaftsverkauf ) .

Im ErekutionSwege wird dem Adam
Hammann von hier , seine in Nro . 30
dieses Blattes beschriebene Liegenschaft
wiederholt in dem öffentlichen Aufstreich
verkauft und zwar auf hiesigem Rath¬
hause am

Montag den 9 . Juni
Nachmittags 1 Uhr

Auswärtige Liebhaber wollen sich
mit Vermögenszeugnissen versehen.

Den 30 / Mai 1851.
Schuldheißenamt.

Wur st e r.

N e u w e i l e r.
(Holverkauf ».

Wegen cingctretencr Hindernisse kann
^dcr in Nummer 41 und 42 dieses Blat¬

tes von der hiesigen Gemeinde angc-
zeigte Holzverkauf nicht am Donnerstag
den 12 . Juni abgchalten werden , son¬
dern cS ist hierzu nunmehr
Mittwoch der 11. Juni d. I.

Nachmittags 1 Uhr
bestimmt , was den Kaufsliebhabern
hiermit zur Kcnntiiiß gebracht wird.

Den 30 , Mai 1851.
Schuldheißenamt.

S c c g e r.

Am

C a l w.
(Holzverkauf ) .

Dienstag den 10 . Juni
Nachmittags 1 Uhr

werden , im Stadtwald Mcistersberq,
Mädich und Stahläker

115 Klf . birkenes und buchenes
Scheiterbolz

für hiesige Einwohner im öffentlichen
Aufstreich verkauft . Die Zusammen¬
kunft ist in der Altburgcr Staige.

Äußer-amtliche Gegenstände.
Calw . " ' '

Unterzeichnete bat mehrere Manns --
Röcke, Hosen , Westen und Stiefel zu
verkaufen , sämintlicheS noch in gutem
Zustand.

Tuchmacher Köngot  t 'ö
Witlwe.

Calw.

Ein weiß und branngeflecktcr junger
Hund bat sich bei mir eingestellt und
kann ihn der Eigcnthümer gegen Ko-
stencrsaz abholen.

Beck Schneider.

C a l w.
Es empfieblt sich eine geordnete Per¬

son im Puzen und Waschen sowie auch
im Nähen . Zu erfragen in dem Hause
des Stricker Single in der Jnseb

Calw.
Webst,ihle ;u verkaufen.
Der Unterzeichnete hat mebrcre ihm

entbehrlich gewordene Band -Webstühle
zu verkaufen , welche vermöge ibrer so¬
liden Bauart nach dem Urtheil eines
Sachverständigen leicht in Tuchmacher-
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mgc- Webstühle umgearbeitek werden können.

Utag Solche werden billig abgegeben und
sou- stehen zur Einsicht parat bei

I.

bern

Immanuel Heerman n.

Calw
Eine Frau von gcseztem Alter sucht

d. eine Stelle als Kindst 'ran oder Kind¬
bettwärterin . DaS Nähere ist bei der
Redaktion zu erfragen.

T i e f e n b r o n n,
Oberamtö Pforzheim.

erg,

<Früchte - Verkauf ) .
Am
Donnerstag den 12 . Juni d. I.

Nachmittags 2 Uhr
werden dahier nachstehende im Jahr¬

cnes
gang 1848 erzeugte Zehntfrüchte einer
öffentlichen Versteigerung ausgesezt:

chcn
130 Scheffel Dinkel,

20 Scheffel Einkorn,
ne Il¬ 20 Scheffel Dinkel -Abzug,

de.

20 Scheffel Gerste,
10 Scheffel Roggen.

Hiezu werden die Liebhaber mit dem,
Bemerken frcnndlichst Ungeladen , daß
genannte Früchte vorzüglicher Quali¬
tät sind , und die Zusammenkunft im

ins-
Gasthaus zum Bären dahier stattfin¬
det . -

k zu Den 2 . Juni 1851.
tem Albert Henne,

S

iger

z. Bären.
i

Warth,
Oberamtö Nagold.

(Lieqcnschafts - und Fahrniß -Vcrkauf ) .
AnS der Vcrlassenschaft des verstor¬

und benen Gutsbefizers Karl Wunderlich
ffo- dahier , wird dessen sämmtliches An¬

wesen am
Dienstag den 17 . Juni d . I.

lcr-

im Wirthshans zum Hirsch dahier aus
freier Hand im öffentlichen Aufftreich
verkauft werden.

nch Dasselbe besteht:
use 1) Aus einem erst im Jahr 1843

neu erbauten zweistockigten Wohn¬
haus mit 4 ineinandcrgchenden
Zimmern , wovon 2 heizbar sind,
mit Küche und Speisekammer,

hm Pferd - und Rindviehstall und ei¬
ble nem guten gewölbten Keller;
so- 2 ) Einer Scheuer;
reö 3 ) Einem großen Schuppen für Wa¬
er- gen und Holz ; l

4) 2 Schwein - und 2 Geflugelstäk
len;

5 ) Einem großen , mit vielen Bäu¬
men versehenen Gemüse - undGraS
Garten beim Hans;

6) etwa 22 Mrg . Gütern , als Wie¬
sen, Aeker», Krautland , die zum
größten Theil angeblümt sind,
und wobei namentlich ein sehr
schönes Banmgnt und eine Hop¬
fenpflanzung sich befindet;

7 ) einem Wald von etwa 5 Mrg.
DaS Ganze würde sich sowohl für

einen Landwirth , als auch besonders
für einen fleißigen Mann eignen , der
auf dem Hause einen Handel inSpe-

Eisen - und Ellenwaaren betrei¬
ben würde und worauf er sein gutes
Fortkommen um so reichlicher finden

Der Vrkaufsversuch wird sowohl im

Appcrat lind eine Mange , Faß-
und Bandgeschirr.

Die löblichen Swuldhcißenämterwer-
dcu gebeten , diesen Verkauf in ihren
Gemeinden gefälligst bekannt machen
lassen zu wollen.

Hirsau . G
(Tanzunterhaltung ) . G

Am nächsten Pfingstmontag G
ist bei mir Tanzmusik , wozu ich G
höflichst cinlade . <A

C . Schnauffer,  A
z. Hirsch . G

G
GGGGOGAGOGGOOKO

E a l w.
Montag Abends gieng auf dem

Markplaz von W . Irving , Erzählung
eines Reisenden der 2 . Band verloren,
der redliche Finder wird gebeten , eS
mir zuzustellen.

G . Baumeister.

Ncbrigens sollten auswärtige , hier -sl- -sh -sh -sh -sh -sh -sh -sh -sh-sh -sh

Ferncr wird am
Mittwoch den 18 . Juni

Morgens 8 Uhr

1) 2 Pferde und 2 Kühe;
2 ) verschiedene zum Theil ganz

vorzügliche Akergeräthschaften,
namentlich 2 Brabanterpflüge,
1 steinerne Walze , eine eiserne
und 1 hölzerne Egge;

3) 1 Chaise , 1 und 2spännig
brauchbar , 1 Schlitten und 1
Wagen;

4) noch vorräthige Früchte , als
Dinkel , Roggen , Haber , Stroh;

5 ) verschiedener allgemeiner Haus¬
rath,  MeublcS , namentlich 1
Sopha , 6 Sessel , 1 Sekretär,
Tische , Kästen , Bettladen , Kü-
chcngeschirr , Kleider, .Weißzeug,
2 Betten u . s. w . ;

6 ) mehrere Sorten abgelagerter
Rauchtabak , Papier , eine gute
Brückcnwage , ein Dampfwasch-

-sh L i e b e n z e l l.
-sh Am Pfingstmontag den 9 . Hs
-sh dieß ist Tanzunterhaltung , wo-
-sh zu höflichst cinladet
-sh Wein mann, -jh
-sh z. Ochsen . -S

Calw.
Bei Unterzeichnetem ist Wein zu ha¬

ben das Jini zu 1 fl. 12 kr. , eimer-
weis etwas billiger.

Jakob Niehm,
Mezgcr.

G -sh G -shG>-sh H -shG -sh G -sh G -sh G
-sh -sh
G L i e b e n z e l l . G
-sh Von morgendem Sonntage -sh
G an schenke ich vorzügliches La - G
-sh gerbier aus , das ich von Ad - -sh
H lcrwirth Hornung  in Alt - K
-sh hcngstätt beziehe . -sh
K Karl Buob  G

-sh in der Bohngasse . »sh

G -shG -sh G -sh K -sh T --sh O -shO -!h G
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L i e b e n z e l l.
Einer meiner Leute hat gestern Abend

eine Brieftasche und ein Notizbückle
gefunden , und kann solches nach ge¬
hörigem Ausweis gegen Ersaz der
Einrückungsgebühr abgeholt werden bei

Den 6 . Juni 1851.
E . W . Liesching.

Der Landprediger . !

In dem Lande , wo der größte Ncich-
thüm mit der bittersten Armuth — der
höchste Erfindungögcist mit der schreck¬
lichsten Unwissenheit — die strengste äu¬
ßerliche Zucht und Sitte , namentlich
die Feier deS Sonntags , mit der tief¬
sten Verworfenheit abwecksclt — in dem
berühmten und berüchtigten England
— herrscht die schlimme Gewohnheit,
daß die Inhaber reicher Pfarrstcllen
eher jedem anderen Geschäfte nach¬
gehen , als ihr heiliges Amt verrich¬
ten . Während sie dem Müßiggänge
und anderen weltlichen Vergnügungen
obliege », lassen sie dasselbe durch schlecht
bezahlte Miethlinge verwalten , welche!
im eigentlichen Sinne des Wortes die
Sklaven ihrer geistlichen Herren sind.
Freuen wir unS daher , daß in unse¬
rem lieben Deutschland die Diener Got¬
tes und Christi wahre Pastoren —
Hirten — sind und sein müssen , wel¬
che die ihnen anvertraute Heerde selbst
zu weiden verpflichtet sind . Diese we¬
nigen Worte glaubte der Verfasser nach¬
stehender Erzählung zu deren besserer
Verständigung vorausschickcn zu müs¬
sen.

Der Hase.
An einem frischen Wintertage ritt

auf der breiten Landstraße , welche nach
der größten , volkreichsten Stadt Eu-
ropa ' S nach London — führt , ein
Trupp junger Herren , welche nach
ihrem Anzug , den Gewehren , Hunden
und geschossenen Thieren zu urtheileu,
augenscheinlich von der Jagd hcimkehr-
ten . Da die Meisten ihre Augen mit
Brillen bewaffnet hatten , so erblickten
sie schon aus ziemlicher Ferne einen
schwarz gekleideten Mann , welcher mit
raschen Schritten dieselbe Straße vor
ihnen dahinwandcrte.

„Eine Pfundnote ( 12fl .) wette ich"
— rief Einer von ihnen aus — „ daß

jener Spaziergänger dort Gottes Wort
vom Lande sei."

„Ein Küster allenfalls , Henrik,
und nichts weiter " — vcrsezte ein An¬
derer.

„Nichts Küster !" schrie ein Dritter.
— „ Seht ihr nicht die weiße Perücke
und den breiten Schnitt der Schalan-
ne ? Ein Pfarrer ist er !"

„Fchlgeschosscn , Fahrwell !" vcr¬
sezte ein Vierter , indem er seinen Gu¬
cker vom Auge entfernte — „ mein Fern¬
rohr sagt , daß des Reisenden öeuit und
Kleidung , bis auf die bcschnallten Lchu-
he herab , von der dürftigsten Beschaf¬
fenheit sind , und er deßhalb höchstens
ein bloßer Vikar sein kann ."

„Ich schlage eine Probe vor " —
sprach ein fünfter Uebcrmüthiger . „ Wir
sprengen in gestrecktem Galopp , so breit
die Straße ist , auf den Mann los,
als gedächten wir ihn niedcrzureiteii.
Dicht bei ihm augclangt , fallen wir
in einen mäßigen Schritt und warten
den Erfolg der Probe ab . Ist der
Fußgänger ein Pfarrer : so verweiset
er in eben nicht verschleierten Ausdrü¬
cken uns den Spaß . Zieht er dage¬
gen bloS höflich den Hut , so ist er ein
Vikar ."

„Herrlich ausgedacht , Stibbs !"
schreien Alle unv drückten den Pferden
die Sporen in die Seiten . Donnernd
flogen sic , von ihren Dienern gefolgt,
üi der ganzen Breite der Straße da¬
hin , so daß die Köpfe der vordersten
Pferde beinahe den Körper deS erschro¬
ckenen Wanderers berührten . „ Guten
Morgen , Herr Pfarrer !" rief jezt der

ner de» Trostbedürftigcn das Wort des
Heils in das wunde Herz zu senken,
als armen Hasen und Füchsen das
tödtende Blei . Zwar laufe ich mir
indem weiten Kirchspiele manchmal die
Füße wund , und war ' ich Pfarrer,
so könnte ich mich vielleicht auch ent¬
schließen , einen Klepper zu halten,
damit nicht ein weit von mir Entfern¬
ter ohne geistlichen Trost dahin sterben
müsse. Doch der liebe Gott weiß am
besten , was uns nüzt . "

Der wackere Vikar hatte kaum diese
Wort ausgesprochen , als er sämmtli-
che Reiter wieder zurückkommen sah.
Diesmal lackte Stibbs nickt , als er
schon von weite », dem Gefoppten zu-
rief : „ Herr Vikar ! können Sie uns
nicht sagen , wo das Schloß unseres
Freundes Monmouth liegt ? Keiner
von unser » schurkischen Dienern weiß
uns den richtigen Weg anzugebcn ."

„Aber ich weiß ihn " — versezte der
Vikar dienstfertig — „und bi» bereit.
Ihnen denselben zu zeigen . Dock muß
ich Sie bitten , etwas langsamer zu
reiten , weil ich Sie so weit begleiten
werde , bis Sie daS Schloß i» der Fer¬
ne scheu , und also nicht mehr irren
können ."

„Nicht dock, Herr Vikar !" vcrsezte
Stibbs , beschämt über diese Güte —
„uns genügt schon eine ungefähre Be¬
schreibung deS zu nehmenden Weges ."

„Erlauben Sie mir immer " — ant¬
wortete der Vikar , indem er seine
Sckritte verdoppelte — „ es gehen so
viele Seitenwege von der Landstraße
ab , daß Sie bald in neue Verlegen-

ganze Trupp , indem er lang,am beich^ gerathen würden ."
dem Begrüßten vorüberzog . j Po » dem Vikar geführt , bcweate

Höflich zog die,er lernen beschuhten gg . der Reitertrupp rasch vorwärts . '
Hut vom Haupte , welches nur d -H „ ych.-r §„ f ^re !" hob Stibbs wie-
Perucke älter machte , alö eö wirklicher „ H „ r 8Mar ! Cie haben
war , und ,agte derber freundlich : „ Mei - >ci einen Schritt , wie kaum der Wett-
ne Herren Genttemen , ich brn nurSmith  einen fauszuweisen hat.
Pfarrvikar .^ ^ . Wir müssen schon tüchtig Trab halten,

„Getroffen , Strbbo.  rief der „ y, mit Jh „ cn fortzukoinrncn ."
Trupp und zagte lachend weiter . j Der Vikar lächelte . „ Daö macht

Ohne Groll ,ah der Vikar den Mi - djx Gewohnheit , gnädiger K>crr !" vcr-
gcn Leuten nach . „ Es ist wahr " s^ te er . „Mein Sprengel "ist sogroß,
Iprach er vor sich hm — „ mit dem iw schon deßhalb nicht blos spa-
Pferde kommt man schneller an einenden g ^ en darf . "
Ort:  mit seinen eigenen Beinen aber cFortsezung solatk

sicherer . Durch jenes hat schon Man - - Nedakt-nr - Guü ^ o in . n -.-
cher den Anis gebrochen , durch ble ê und Berlag der Nivinins scheu Buch-
wohl noch Keiner . Auch ist es schö-1 dnickerer in Calw.

»
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